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Jungmechaniker sollen alte Autotechnik retten
In der Schweiz gibt es immer mehr Oldtimer, aber immer weniger fachkundige Mechaniker. Den Mangel behebt eine neue Ausbildung.
Roland Studer

ALTERSWIL Laut den Bun­
desämtern für Statistik und 
Strassen waren 2016 in der 
Schweiz rund 78 000 Oldtimer 
zugelassen, davon rund 1650 
im Kanton Freiburg. Der Be­
stand solcher Autos nimmt seit 
zwanzig Jahren stetig zu.

Hinzu kommen rund 130 000 
Youngtimer (siehe Kasten) so­
wie eine unbekannte Anzahl 
nicht gemeldeter Autos beider 
Alterskategorien, die in Gara­
gen und Schuppen auf ihr ros­
tiges Ende oder ihre Restaura­
tion warten.

Die Automobilrevue schätzt 
den Jahresumsatz mit solchen 
Autos auf rund 500 Millionen 
Franken im Jahr. Das Bran­
chenmagazin vermutet unter 
den Kunden nebst Autoliebha­
bern auch Investoren, die ihr 
Geld lieber in Oldtimer anstatt 
zinslos bei Banken oder in un­
durchsichtigen Aktien anlegen.

Der Prüfungsexperte
Entgegen dem Trend zu äl­

teren Autos finden sich immer 
weniger Mechaniker, die sol­
che Fahrzeuge fachmännisch 
und originalgetreu reparieren 
und restaurieren können. Zum 
einen erfahren junge Auto­
mechatroniker während der 
Ausbildung nichts über alte 
Fahrzeugtechniken. Sie lernen 
vor allem, wie elektronisch ge­
steuerte Geräte und miteinan­
der vernetzte Assistenzsyste­
me funktionieren, sowie Tech­
niken der Zukunft wie Hybrid- 
und Elektrofahrzeuge kennen.

Zum anderen nehmen fach­
kundige Mechaniker nach und 
nach «ihr Wissen und ihr Kön­
nen mit in die Pensionierung 
und ins Grab», wie es Olivier 
Piller ausdrückt. 

Der 47-jährige Garagist aus 
Alterswil ist Prüfungsexperte 
der neu geschaffenen Weiter­
bildung zum Fahrzeugrestau­
rator. «Indem das Handwerk 
an die nächste Generation wei­

tergegeben wird, wird es vor 
dem Vergessen gerettet. Das ist 
auch deshalb wichtig, weil his­
torische Fahrzeuge und ihre 
Technik zum Kulturerbe gehö­
ren», sagt Piller.

Eidgenössischer Fachausweis
Die zweijährige, berufsbe­

gleitende Weiterbildung ist von 
der IG Fahrzeugrestauratoren 
Schweiz gemeinsam mit dem 
Autogewerbeverband Schweiz 
und dem Schweizerischen 
Carrosserieverband erarbei­
tet worden. Sie richtet sich an 
Fachleute mit fahrzeugtechni­
scher Grundbildung und bietet 
drei Fachrichtungen: Automo­
biltechnik, Carrosseriespeng­
ler und Carrosserielackier an.

Die sechs Module der Weiter­
bildung werden in fünf Städten 
der Deutschschweiz unterrich­
tet. Dort behandeln Fachlehrer 

von Berufsschulen Fahrzeuge 
der Jahrgänge 1946 bis 1980. 
«Die Weiterbildung kann mit 
eidgenössischem Fachausweis 
abgeschlossen werden, was 
Anfang dieses Jahres die ers­
ten 15 Absolventen der Fach­
richtung Automobiltechnik ge­
tan haben», erklärt Piller.

Das Einmannorchester
Den Inhaber der Hof­

matt-Garage in Alterswil faszi­
nieren Oldtimer seit der Kind­
heit. «Mein Vater hatte die Ga­
rage von seinem Vater über­
nommen und verkaufte die 
englischen Automarken Austin 
und Mini. An ihnen grübelte 
und bastelte ich bereits in jun­
gen Jahren viel herum», erin­
nert sich Olivier Piller.

Neben der Werkstatt seiner 
Garage stehen in einem Show­
room sechs englische und fran­

zösische Oldies: ein dreirädri­
ger Villard mit Jahrgang 1927, 
zwei MG von 1956 und 1965 so­
wie zwei Triumph, ein Stag aus 
dem Jahr 1976 und ein knallro­
ter GT6 von 1967. Diesen Sport­
wagen hat Piller während sei­
ner Lehrzeit gekauft. «Das Geld 
dafür hatte ich als Einmannor­
chester verdient», erzählt er.

Französischer Interessent
Olivier Piller und seine Frau 

fahren im Sommer – häufig mit 
ihren beiden Töchtern – fast je­
des Wochenende einen bis zwei 
der Oldtimer aus. «Sie bedeu­
ten mir alle sehr viel. Deshalb 
würde ich sie nie verkaufen», 
sagt das Mitglied des Oldtimer­
clubs Freiburg. Diese Antwort 
erhielt auch ein Interessent aus 
Frankreich, der den Preis des 
Triumph GT6 wissen wollte.
Das unverkäufliche und für ihn 

bedeutungsvolle Auto hat  
Olivier Piller den Fahrzeugres­
tauratoren für den praktischen 
Teil ihrer Schlussprüfung zur 
Verfügung gestellt. «Sie muss­
ten den Zündverteiler zusam­
menbauen, den ich in seine 

Einzelteile zerlegt hatte», sagt 
Piller. Wie viele Absolventen 
den Fähigkeitsausweis erhal­
ten, ist noch nicht bekannt.
Infos über die Weiterbildung zum Fahr-
zeugrestaurator unter  
www.fahrzeugrestaurator.ch

Olivier Piller im Showroom seiner Garage in Alterswil mit dem Oldtimer MG A. � Bild Aldo Ellena

Im deutschsprachigen Raum 
sind mit Oldtimer mindes-
tens 30  Jahre alte Fahrzeuge 
gemeint. In England hingegen 
werden ältere Autos gemeinhin 
classic cars oder vintage cars 
genannt. Autos, die zwischen 
25  und 30 Jahre alt sind, gelten 
im deutschsprachigen Raum als 
Youngtimer. In England werden 

solche Autos modern classic cars 
genannt. Als old-timer bezeich-
nen die Briten in der Umgangs-
sprache einen alten Menschen. 
Die beiden Deutungen des 
Wortes passen jedoch insofern 
zusammen, dass die Besitzer 
von Oldtimerautos nicht selten 
elderly people sind – ältere 
Menschen. rst

Definition

Von älteren Autos und älteren Menschen
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HANDWERK & TECHNOLOGIE
BAUWEISE BAUT WEISE!

www.bauweise-ag.ch
Wir machen Profis, Ausbildungsbetrieb für 

Zimmerleute / Holzbauer

Auf der Suche nach deutschsprachigen  
Freiwilligen für unsere Sprachwerkstätte

• Möchten Sie sich ehrenamtlich engagieren?

• Interessieren Sie sich für den interkulturellen 
Austausch?

• Möchten Sie Migrantinnen und Migranten die 
Integration erleichtern?

Wo? In Freiburg, Murten und Tafers
Wann? Ab September 2018

Kontaktieren Sie uns ab sofort!

Tel. 026 347 39 70
formateurs@croix-rouge-fr.ch

Lehrstelle Sommer 2019
Wir sind ein junges und aufgestelltes Team und 
bieten eine sehr vielseitige Tätigkeit. 
Arbeitest du gerne im Freien und schätzt die kör-
perliche Arbeit, dann könnte dies deine zukünftige 
Lehrstelle sein.

Weitere Infos unter:
Tel. 079 291 05 64 / oder www.rytz-gartenbau.ch

Rytz Gartenbau GmbH

Gartenbau und Gartenpflege
3179 Kriechenwil
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